
ſchwörs bei meinem Schläger
meinem Cerevis

Daß mir von allen Getränken
ein s ſo verhaßt wie dies

Nur eins hat imponirt mir
Von der ganzen Million

Das ſind die 70000
Für eine Pumpſtatton

Wie nöthig eine ſolche
Das hab erfahren ich

Auf eigne Hand zu pumpen
Das iſt oft fürchterlich

Drum für die ganze Summe
Legt Pump Stationen an

Jch ſelber würde häufig
Dieſe beſuchen dann

Das Flüſſige im Waſſer
Jſt mir total verhaßt

Das Flüſſige der Moneten
Hingegen mir immer paßt

7

Hallenfer Kind mit lockigem Haar
Du haſt ein roſiges Lippenpaar
Und weißt ein Kuß ſchmeckt wunderbar

Sag mir doch ſag es mir geſchwind
So lang wir noch zu Zweien ſind
Darf ich Dich küſſen ſchönes Kind

Wozu die lange Politik
Am Augenblicke hangt das Glück
Benützen wir den Augenblick

Wie iſt doch ohne Zweck und Ziel
Dies ungeſchickte Frageſpiel
So küſſe doch und frag nicht viel

Hier kann

attiſches Salz

S abgeladen werden

Auch ein Grund Erſter Student Weshalb biſt Du nun eigentlich
doch noch bei einer couleurtragenden Verbindung aktiv geworden Früher
ſagteſt Du mir doch immer daß Du es nicht thun wollteſt weil es ſo
theuer ſei Zweiter Student Das hab ich auch früher ſtets geglaubt
jetzt bin ſch jedoch eines Beſſeren belehrt ich ſpare als Eouleur
träger pro Semeſter das Geld für Anſchaffung eines Regenſchirmes
da man in Couleur niemals einen Regenſchirm tragen darf

4

Beſcheidene Bitte Vater der Braut Es thut mir leid
aber mein Schwiegerſohn werden Sie nicht Bewerber Geſtatten
Sie dann wenigſtens daß ich das Haus durch die Hofthüre verlaſſe
auf der Straße warten zwei von meinen Gläubigern Fl Bl

Erkannt Herr der ein Pferd leihen will Wie rechnen Sie
Den ganzen Nachmittag oder nur die Zeit die ich ausbleibe
Pferdeverleiher Die Zeit welche das Pferd ausbleibt Fl Bl

t

S An der ſächſiſch böhmiſchen Grenze Sächſiſcher Grenz
wächter Ach Se wär n verzeih n mei kutes Herrchen ham Se viel
leicht en Baß Fremder Thut mir leid Jch bin Tenoriſt

Privatier Stolz Richter Der Angeklagte hat Sie alſo
mißhandelt waren Sie dadurch eine Zeit lang arbeitsunfähig

re Herr Richter ich kann doch gar nicht arbeits unfähig werden

in ja Privatier Fl Blv 7
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Kathederblüthe Ein Profeſſor kommt kauend in die Klaſſe
Dieſe erhebt ſich pflichtſchuldigſt Bleiben ſie ſitzen ruft er den
zu ich bin noch nicht da ich frühſtücke noch Fl Bl

Abwarten A Jſt der Herr der Jhnen die Cigarre gegebenhat ein Freund von Jhnen B Das weiß ich v nicht Jch

habe ſie noch nicht angezündet Fl Bl
Malittös Ruderſportler radomontirend Ja es war ein rieſiges

Wagſtück von mir allein in dem Unwetter hinauszufahren beinahe wäre
das Boot mit Mann und Maus zu Grunde gegangen Zuhörer
Um die Maus wäre es doch ſchade geweſen

Au Touriſten auf einem ſanft aufſteigenden Berge A
Sieh mal wie drollig wie der alte dicke Mops da kopfüber den Berg
runter rollt ein originelles Bild B Ja ja der reine Roll
mops

7

Verſchnappt Herr Haben Sie ſchon gehört daß die Wienerinnendas Korſett abſchaffen und nach ſage Mode gehen wollen
Lieutenant Aber ich bitte wir Lieutenants können doch die japaniſche

Tracht nicht anlegen

Der Wunderdoctor Einer von denen die nicht alle werden
Sie wollen es alſo unternehmen mich zu heilen Gut kommen Sie
heute Abend zu mir dann wollen wir die Sache beſprechen Wunder
doctor Wir Nee beſprechen thu ich ganz alleene

Jm Aerger Pfarrer Das eine fehlende Papier müſſen Sie
noch beibringen ich kann Sie ohne dieſes nicht trauen Bräutigamerregt Jetzt hören Sie wenn Sie mir ſolche Schwierigkeiten Macſen

dann heirathe ich s erſte und s letzte Mal Fl Bl
W

e

Auf dem Balle Gnädige Sehen Sie nur Herr Lieutenant
die junge Geheimräthin wie geſchmacklos Jhr arrogantes Benehmen
die geradezu unpaſſende Garderobe das kurze ausgeſchnittene Kleid und
dieſe nackten koketten Arme finden Sie die nicht auch furchtbar
geſchmacklos Herr Lieutenant Lieutenant Bedaure meine
Gnädige weiß nicht bin Vegetarianer

Knackmandeln
Auflöſung des 227 Preisräthſels Zauberſpruch

Richtige Löſungen gingen ein 44 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 69 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von F Goltze Karl Nürnberger Jenny Küpp M Jentzſch
Martha Finger Frl H Böhr Klara Egner Martha Richter Anna
Roeder Gertrud Böge Eleonore Lehmann Fr L Metze Ernſt Schulze
L Weber W Böge Ferd Benzmann Paſtor Meyer Fritz Gieſe Fr
Emilie Böckel Wilhelm Meye W Hupe Frau Heilmann Fritz Eylau
Albert Boerner Marie Wittmann Frau M Oehlert Colberg Carl Hilde
brandt A Rejall

von auswärts von E Zenker Merſeburg G Richter Neubeeſen
Liua Pondorf Kloſter Donndorf A Seffers Eisleben Franz Rubitzſch
Dommitzſch H Quoos C Müller A Tenner Heergeſelle Zörbig
A Rauſch Teuchern G Maquet Brachſtedt L Leſer Löbejün Lilie
Ammendorf Helene Kopſch Cröllwitz Marie Schwarz Trotha

Preis Um eine Perle
Roman von R Waldmüller 2 Hände eleg geb

entfiel auf A Rauſch Teuchern

228 Preisrüthſel
Jch bin ein armer Mann und ſtehe ganz allein
Doch werde nie ich müd hab ich auch nur ein Bein
Den Fuß ſuchſt Du umſonſt von Kopf iſt keine Spur
Der Arme hab ich vter drei zwei auch einen nur
Die ſind ſchau mich nur an fortwährend ausgeſtreckt
Und niemals noch hat mich ein ſchützend Kleid bedeckt
Fehlt mir die Spracht auch kann oft der klügſte Mann
Dir nicht berichten das was ich Dir ſagen kann

Preis Sang und Klang
Ein Hansſchatß denkſcher Iyrik elrg geb mit Goldſchnitt

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittting vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teste Druck und Verlag von W Kutſchba ch Beide in Halle a S
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Was der Hahn kräht
Jawohl kein anderer als Schiller hat an der ganzen

Geſchichte Schuld Jch kann s beweiſen
Und dabei fragen Sie noch welche Schuld Als ob Sie

nicht recht gut wüßten liebe Leſerin daß ſeit acht Tagen
in unſerem Halle die möglichſten und unmöglichſten die
ſchlechteſten und blech teſten Witze über das Defizit ge
riſſen werden über das vermeintliche Defizit an Stadtgeldern
das ſich als ein Defizit der Wahrheit und als ein bedenk
liches Defizit an Klugheit entpuppte Aber die iſt ja
nur fakultativ und nicht obtigatoriſch Wem der liebe Gott
ein Amt giebt und wär s auch nur das Amt eines Stadt
verordneten dem giebt er auch Verſtaud heißt es im
Sprichwortl

O dieſe Sprichwörter Aber davon ſpäter
Zunächſt will ich Jhnen den Beweis liefern daß Schiller

an dem ganzen Deſizit Schuld iſt und nicht unſer guter
DefizitStadtverordneter mit dem weichen wie mien rn
Hennerich in Leipzig drüben ſagen würde Hätte der Mann
mit s weiche B nicht einem kommunalen Vereine angehört
ſo würde er kein Stadtverordneter geworden ſein Wäre er
kein Stadtverordneter geweſen ſo hätte er ſich nicht um den
plus oder minus Abſchluß unſeres Stadtſäckels gekümmert
Wäre er nicht auf die Jagd nach falſchen Hiffern gegangen
ſo hätte er keinen ſolchen Kapital Verrechnungs Bock
ſchießen können Hätte er dieſen Bock nicht geſchoſſen ſo
hätten ſich Hunderte von Hallenſer Bürgern nicht gegrauelt
Hätten ſich Hunderte von Bürgern nicht gegrauelt ſo hätte
Herr Bürgermeiſter Schmidt dem Manne mit dem weichen
B nicht die Leviten geleſen Hätte er ihm die Leviten nicht
geleſen ſo hätte ſich der weiche defizittrige 2Nann nicht
blamiert Alſo iſt Schiller an der ganzen Geſchichte Schuld

Aber mein Gott was hat denn Schiller 7
Fragen Sie doch nicht lange Verehrteſte Hat Schiller

nicht ſeine Glocke an die große Glocke gehängt ſo daß
ſelbſt der kleinſte Quartaner ſie feſtgemauert in der Erden
jäuten hört ünd dadurch permanent das ſchöne Wort Lehm
falſch betont Und ſteht nicht in der Glocke der ſchlimme
fürchterlich folgenſchwere Vers

Fur Eintracht zu herzinnigem Vereine
Verſammle ſie

Na da haben Sie s Die Glocke hat die ganze unſelige
Vereinsmeierei unſerer Stadt auf dem Gewiſſen und
ihr Dichter der unglückſelige Schiller iſt alſo Schuld an der
Defizit Blamage des Herrn mit s weiche B Quod erat
demonstrandum

Zu den neunundneunzigtauſendneunhundertneunundneunzig

Vereinen die unſere gute Stadt Halle beherbergt ſind in der
jüngſten und in einer früheren Seit zwei Vereine gekommen
Das iſt der Akademiſch Sozialiſtiſche Verein und der neu dem
Gral der Vereinsmeierei entkeimte Akademiſche Richard
Wagner Verein Der eine Verein ſucht den Schlüſſel zum
Thor der ſozialen Glückſeligkeit und der andere begeiſtert
ſich am reinen Thoren Als ich von der Gründung
des letzteren Vereins erfuhr hoffentlich ſind Frau Coſima
und Söhnchen Siegfried ſchon ſeine Shrenmitglieder
wurde ich den Gedankeu nicht los daß eine Fuſion deſſelben
mit dem erſtgenannten viel angefeindeten Vereine die ſchönſte
Kon Fuſion herbeiführen würde die aber nichtsdeſtoweniger
im höchſten Maße originelle und zeitgemäße Fragen auf den
Markt der Geiſter bringen würde Ein ſozialpolitiſcher
RichardWagner Verein wäre in der That dringend
nothwendig Welche Spannkraft würde den jugendlichen
Geiſtern die Behandlung und Löſung von Fragen und
Problemen geben etwa wie ſie hier folgen Das
Rheingold und Der Bimetallismus
Parſifal ein Sozialiſt der Laſalliſchen oder Mar
ſchen Richtung Die Schwäne und die Fluß
ſchifffahrt Hat der fliegende Holländer
das Problem der Luftſchifffahrt gelöſt El ſa
und Rodbertus eine Parallele Waren ſchon in
den Vibe CLungen Tuberkel Bazillen nachweis
bar Hat die Götterdämmerung Einfluß auf
die politiſche Sehſchärfe Kurz dieſe Fuſion
der beiden Vereine von d n e eein ziemlich bedeutungsloſes Scheindaſein zu führen verurthelt u würde für beide von höchſtem Vortheil ſein Die

Augen aller Elſa s Senta s Ortruden und Eliſabeth s
würden ſich dem Doppelverein nicht minder zuwenden wie
die jener reinen Thoren pardon Parſifals wollt
ich ſagen von der Partei der rothen Velken

Aber es iſt doch eigentlich ſeltſam Wir haben die
wunderbarſten Vereine Vereine die in ihrer Vereins



thätigkeit ſelbſt den braven Ben Akiba zur V flung
gebracht haben würden und doch fehlen uns noch eine Reihe
ganz wichtiger an die Niemand gedacht hat Als
dringend nöthig hat ſich z B erwieſen ein Verein zur

beiführung eines Defizits Was Wie 7 Ein paar
ge haben wir uns mit ſo ſchönem Gruſeln an den Ge

danken zu gewöhnen geſucht auch wir litten ſchon an der
Modekrankheit der Feit und auch unſer Stadtſäckel ſei von
DefizitCuberkeln durchſetzt und nun hören wir der ſei ge
radezu unverſchämt geſund Dann iſt ein Anti
Wagen über die neue Peißnitzbrücke Fahr Verein ein zwin

des Bedürfniß Wenn die Brücke erſt fertig iſt hat der
erein keinen Hweck mehr Ein Fachverein ſtädtiſcher

Steuererheber iſt hoffentlich ſchon ebenſo wohl in der Er
richtung begriffen wie ein Verein von Liebhabern für Feuer
vehrPhotographien Durſt l öſchvereine neu gründen zu
wollen hieße Eulen nach Athen oder richtiger Halloren
kuchen nach Halle tragen

Einem Verein aber liebe Leſerin der nur Sie und
einen weiten als einzige Mitglieder umfaſſen dürfte würde
ich ſofort beitreten Die Tendenz dieſes Vereins dürfte dann
ſein wie ſie wollte

Jn dieſem Sinne
verehrungsvollſt

Jhr allzeit getreues
Hähnchen

Die gewonunene Wette
Von P Trautwein

der Jnſpektorenſtube des Rittergutes zu N ſaßen die beidenSohne deren ſich das Gut zu erfreuen hatte in eifriger Berathung

Am folgenden Tage ſollte eine große Treibjagd ſtattfinden zu der zahl
reiche Einladungen ergangen waren und die beiden jungen Herren hatten
es übernommen alle dazu nöthigen Vorbereitungen zu treffen und den
einzelnen Theilnehmern ihre Plätze anzuweiſen

Soweit wären wir alſo mit der ganzen Geſchichte im Reinen rief
der eine der beiden eine baumlange Geſtalt mit kräftiger Adlernaſe und
dimnnem blonden Schnurrbart von ſeinem Kollegen der lange Friede

Aber was wir mit dem Jngenſeur an den der Barongenannt
meines dringenden Abmahnens eingeladen hat Wenn es uns nichte fernzuhalten giebt s ſicher ein Unglück

Gegenüber des langen Friede war eine kleine ſchlanke Figur mit
wallendem dunklen Lockenhaar und ſchwarzen pfiffigen Aeuglein Seine

J bildete die Ornithologie Halbe Tage lang durcher Wald und Feld und ſpürte den Neſtern der Vogel nach um

Eierſammlung zu vervollſtändigen Das hatte ihm dann bald ſeinen
men eingetragen und allgemein wurde er der Eierauspuſter

t

Der Eierauspuſter antwortete nicht auf die Worte des langen Friede
ſondern blinzelte nur eifrig mit ſeinen klugen Aeuglein um dadurch ſein
volles Einverſtändniß mit dem Geſagten auszudrücken

Erſt auf der letzten Jagd beim Grafen fuhr der lange Friede
ſort hat der Jngenieur den beſten Se zunichte geſchoſſen und wer
weiß ob ſein mörderiſches Blei nicht ü
den Garaus macht

Der Eierauspuſter ſchwieg und blinzelte weiter
Aber wie wie ihn fernhalten begann jener von Neuem Das iſt

die e Jch zermartere mir vergebens darüber den Kopf Vernünftigen
iſt der Menſch nicht zugänglich

Jch werde die Sache auf mich nehmen unterbrach ihn der Eieraus
ruhig Der lange Friede ſah erſtaunt auf Laß mich nur machen

dringe nicht weiter in mich wie ich es anſtellen werde Jch habe
meinen Plan gefaßt und ich denke es ſoll ein Hauptgaudium werden
Auf j Fall werde ich ihn unſchädlich machen

ergebens verſuchte der lange Friede ſich zum Mitwiſſer dieſes Planes
zu machen Der Andere erklärte das würde ihm nur den Spaß verderben
und dabei blieb es

Am andern Morgen in aller Frühe waren die geladenen Gäſte ver
ſammelt unter ihnen der Jngenieur Es war ein harmloſer bierehrlicher

üthlicher Mann einer jener Menſchen von denen man zu ſagen pflegtde ſie keiner Fliege etwas zu Leide thun können Aber zwei Zehle be

er Der eine war daß er ſich leidenſchaftlich gern an Jagden
ligte ohne von der Handhabung der Büchſe eine rechte Ahnung zu

e der andere daß ſeine Unterhaltung ſich ſtets um die techniſchen
rbeiten bewegte mit deren h er gerade beſchäftigt war und

daß er mit einer beängſtigenden Zähigkeit an dieſem Geſprächsſtoff feſt
hielt mochte ſein Partner auch noch ſo große Anſtrengungen machen ihnauf ein anderes Gebiet herüberzulenken Mit auegeſuchier Freundlichkeit

begrüßte ihn der Eierauspuſter Der Ingenieur begann ſofort von einem
neuen Verfahren zu erzählen das er auf einer nahen Brennerei zurüinwendung brachte und beſchrieb in nicht enden wollendem Redefluſſe

alle Einrichtungen desſelben auf s Detaillirteſte Unter anderen Umſtänden

er kurz oder lang einem Menſchen

wäre der Eierauspuſter fluchend davon gelaufen Heute ließ er alles über
ſich ergehen ja er hörte mit dem verbindlichſten Lächeln zu das allerdings
uweilen einen etwas diaboliſchen Anflug zeigte Kurz vor dem Aufbruch
er Jagdgeſellſchaft führte er ſeinen Begleiter an den Gewehrſchrank um

dieſen eine Waffe ausſuchen zu laſſen Beſonders angelegentlich empfahl
er ihm eine kurze Doppelflinte als außerordentlich treffſicher und mit
vielem Danke nahm ſie der Jngeuieur

Die Wagen fuhren vor um die Jäger nach der unfern gelegenen
Gemarkung zu bringen wo das Treiben ſeinen Anfang nehmen ſollte
Der Ingenieur und die beiden Volontäre fuhren zuſammen Kaum ſaß
man im Wagen ſo begann dieſer ſein neues Verfahren weiter aus
einanderzuſetzen Seine beiden Begleiter blickten ſchweigend in die Land
ſchaft ld war man am Ziele Die Herren ſtiegen aus und erhieltenPlätze angewieſen Der Jngenieur und die Voloniare blieben bei

ammen

Nun hören Sie endlich auf von Jhrem Verfahren zu und
denken Sie an die Jagd begann der Eierauspuſter Einen Haſenwerden Sie zwar freilich nicht treffen wenn Sie auch ſchon einige Male

eine Jagd mitgemacht haben wie Sie mir erzählten Ja ja es gehört
Uebung viel Uebung dazu ſo einen beweglichen Gegenſtand zu treffen
Jch habe das an mir ſelbſt erfahren Es hat lange genug gedauert bis
ich ein perfekter Schütze geworden bin

Der Jngenieur ſah ſeinen Nachbar von der Seite an Er wußte zwar
daß der Eierauspuſter im Schlingenſtellen eine ausnehmende Geſchicklich
keit beſaß und darin kaum von Jemandem übertroffen wurde aber
Leiſtungen im Schießen Oft genug hatte er gehört wie jener mit ſeinemMeiſteiſchuſſe gehänſelt wurde bei dem er auf zwanzig Schritt eine

koloſſale Eiche mit verblüffender Sicherheit gefehlt haben ſollte Hatte er
ſich doch erſt beim letzten Scheibenſchießen mit Piſtolen das auf dem
Schloſſe veranſtaltet worden war über Jenen gewundert Keine einzige
ſeiner Kugeln hatte die Scheibe auch nur berührt Und ebenderſelbe wollte
ſich ihm gegenüber als perfekten Schützen aufſpielen Ein mitleidiges
Lächeln umzuckte ſeine Lippen

Sie ſcheinen zu zweifeln mein Herr
O ich dachte nur an das letzte Scheibenſchießen und
Das war eben Pech abſcheuliches Pech Nichts weiter
Und an die Erzählungen der Jnſpektoren
Sie beleidigen mich wenn Sie an ſolches Geſchwätz glauben Aber

allerdings Sie haben ja noch keine Leiſtung von mir geſehen Doch daskann augenblicklich n Werfen Sie Jhren Hut in die Luft ich
wette 10 Flaſchen Champagner daß ich ihn durchbohre

Dem Jngenieur rieſelte es kalt über den Rücken Zehn Flaſchen
Champagner Und ſein neuer prächtiger Hut den er erſt bei ſeiner Ab
reiſe aus der Reſidenz für ſchweres Geld erſtanden hatte Wenn jener ihn
am Ende doch traf Aber das war ja unmöglich Er wollte ihn ſchon
kräftig werfen und beim Herabfallen auf den weichen Acker konnte er ja
kaum erheblich beſchädigt werden

Topp es gilt rief er und ſtreckte ſeine Hand dem Eierauspuſter hin
Der lange Friede trat heran ſchlug durch und blieb neugierig ſtehen wie
ſein Freund das anfangen werde

Der Jngenieur nahm ſeinen Hut ab holte weit aus und ſchleuderte
ihn mit einem gewaltigen Ruck hoch in die blaue Luft Man ſah nur
einen mäßig großen Punkt Der Eierauspuſter hielt das Gewehr läſſig in
der Hand ohne ſich zu rühren Langſam fiel der Hut wieder herab
Etwa drei bis vier Schritte vor dem Eierauspuſter erreichte er den Boden
und ſtand aufrecht da W nahm dieſer das Gewehr an die Backe
Bautz krachte der Schuß Die volle Ladung war durch den Hut ge
angen und in tauſend Stücken flog er auseinander Der lange Friedeſännnte ein unmäßiges Gelächter an

Der Ingenieur war puterroth geworden vor Wuth Wie können Sie
noch ſchießen nachdem der Hut ſchon an der Erde lag

Bitte ſehr entgegnete lächelnd der Andere ich habe nichts davon
Vſest daß ich den Hut im Fliegen treffen wollte Jch ſagte nur Werfen

ie ihn in die Höhe und ich werde ihn durchſchießen Jch habe meine
Wette alſo glänzend gewonnen wie der lange Friede mir bezeugen wird

Das iſt ja ein abſcheulicher Betrug brauſte der Jngenieur auf
Jch erwarte einen Meiſterſchuß von Jhnen zu ſehen und Sie behelfen

ſich mit einem elenden Witze Das kann der erſte beſte von den Treiber
jungen dort auch

Das möchte ich bezweifeln erwiderte der Eierauspuſter Ja ich
behaupte ſogar daß Sie das nicht können

Was ich nicht können ſchrie der Jngenieur
Wir wollen s probiren ich biete Jhnen dieſelbe Wette von Neuem

an Jch werde meine Jagdmütze in die Höhe werfen und Sie ſollen ſie
durchſchießen Jch wette wiederum zehn Flaſchen Campagner daß Sie
nicht im Stande ſind das kleinſte Löchelchen hineinzumachen

Das wollen wir gleich ſehen rief der Jngenieur und riß ſeine Flinte
von der Schulter

Jnzwiſchen hatte ſich aufmerkſam gemacht durch das ſeltſame Gebahren

der drei ein großer Theil der Jagdgeſellſchaft um ſie verſammelt und
war raſch von dem langen Friede über das Vorgefallene unterrichtet
worden Jn weitem Kreiſe umſtanden ſie erwartungsvoll die beiden
Wettenden

Nachläſſig warf der Eierauspuſter ſeine Mütze empor Faſt unmittel
bar vor den Füßen des Jngenieurs fiel ſie nieder Zitternd vor Zorn
und Aufregung legte dieſer an Die Mündung der Flinte lag faſt auf
der Mütze Gleichzeitig drückte er beide Läufe los Gleich nach dem
Knalle ſah man eine dichte Staubwolke hervorquellen Der Eierauspuſter
hatte die Flinte mit Sägemehl geladen

Wie zur Salzſäule erſtarrt ſtand der Jngenſeur als er die räthſel

hafte Wirkung ſeines Schuſſes bemerkte Aus reichlich einem Dutzend
Kehlen erſcholl ein homeriſches Lachen Ohne eine Miene zu verziehen
bückte ſich der Eierauspuſter hob die Mütze auf und ſchüttelte das dicht
darauf liegende Sägemehl herunter Dann reichte er ſie dem Ingenieur
hin zum Beweiſe daß er abermals ſeine Wette gewonnen habe Da kam
Leben in die ſtarre Geſtalt Einen wüthenden Blick ſandte er den beiden
Volontären zu Dann warf er die Flinte über die Schulter und bar
häuptig wie er war trat er in beſchleunigtem Tempo zu Fuß den Heim

nach dem Schloſſe an ohne nur einmal nach dem Schauplatz ſeines
Abenteuers ſich umzuſehen Lange noch hörte er das laute Lachen der
Geſellſchaft

Aber auch die beiden Volontäre hatten keine Luſt mehr an der Jagd
theilzunehmen Sie beſtiegen den Wagen der ſie hergeführt hatte und
fuhren in raſcher Gangart dem nahen Städtchen zu Eine halbe Stunde
ſpäter hielten ſie wieder vor dem Schloſſe Sie ſtiegen aus die Arme mit
ſilberbehelmten Flaſchen bepackt Der Ueberredungskunſt des langen Friede
gelang es bald den Jngenieur zu beſänftigen und während draußen die
Geſellſchaft dem edlen Waidwerk oblag und die Büchſen knallten knallten
in der Jnſpektorenſtube die Pfropfen luſtig zur Decke und nach der vierten
Flaſche ſchwur der Jngenieur nie in ſeinem Leben eine Jagd mehr mit
zumachen es ſei denn als unbetheiligter Zuſchauer

Kleine Hallenſer Geſchichten
Der DeficitBrin g mann

An dem Himmel unſrer Stadt
a es kürzlich leis gewittert

nd an jedem Stammtiſch hat
Man ſchon arg gedefizittert

Dreimalhunderttauſend Mark
Huh die Deficitbereitung
Machte ſehend allſogleich
Einen von der Saale Zeitung

Daß er à la Cumberland
z der Schaar erblickte Geiſter

enn er ſah den Dr Schmidt
Und den Oberbürgermeiſter

Nieder ſchrieb er dieſes flugs
Aber ach zu ſeinem Leide
Waren in der Sitzung gar
Nicht zugegen alle Beide

Und ein Stadtverordneter
Malt die Zukunft grau in gräulich
Deficit Bacillo ſei
Selbſt jetzt Halle nicht mehr heilig

Heftig deficitternd macht
Er vorm Ausſchuß ſeine Faxen
Duſter malt er weiter aus
Wie ſolch Deficite wachſen

Und ein Grauen faßt die Schaar
Man ſieht ſchon am Abgrundsrande
Unſre alte gute Stadt
An der Saale grünem Strande

Doch der Bürgermeiſter packt
Schnell das Schemen bei dem Schopfe
Solch ein Deficit es ſpukt
Nur in jenes Mannes Kopfe

Als man in der Sitzung ihm
Die Leviten wollte leſen
Wie ſein Deficit iſt auch
Da der Mann

nicht dageweſen
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Warum
Der l uß ſaß beiſammenUnd tagt im Kaiſerſälen Haus

Da hieß es in der Herren Kreiſe
Hört die Barbiere treten aus

Sie ſind dem Jnnungs Ausſchuß fürder
So ſcheint es leider nicht geneigt
Es hat drum die BartſchererJnnung
Den Austritt einfach angezeigt

Warum Das iſt die große Frage
Die heute mir am Herzen nagt
Warum nur treten grad Barbiere
Zurück Jhr Wiſſenden mir ſagt

So mnß ich mich mit Zweifeln plagen
Was iſt denn eigentlich paſſirt
Daß ſich die Jnnung der Barbiere
Vom Ausſchuß einfach wegraſirt

e
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Warum Warum Der Schritt will werden
Mir immer noch nicht licht und klar
Hat in dem Ausſchuß denn die Jnnun
Vielleicht gefunden gar ein Haar

Denn einer Lüge würde ſicher
Wer das behauptet überführt
Daß darin über einen Löffel
Die Herrn Barbiere man balbirt

Und gleichfalls wäre ſchlecht berathen
Wer ſich auf die Vermuthung ſteift
Man hätte in dem Jnnungs Ausſchuß
Mal die Barbiere eingeſeift

Nein eher glaube ich behandelt
Hat man ſie ganz beſonders zart
Sie ſelbſt ſind ja höfliche Leute
Sie gehen einem um den Bart

Daß ich nicht ſoll an Zweifeln ſterben
Warum will nicht im Ausſchuß mehr
Die Körperſchaft die ſchönfriſirte
Hinfort vertreten der Raſeur

Bekomm ich Antwort auf die Frage
Nicht bald warum geſchah denn das
Dann räch ich mich Barbiere grimmig
Jndem den Bartich ſtehen laß

r

Und ſie kommt doch
Jn der Kirche brummt die Orgel

Und die Sonne ſcheint ſo goldig
Doch noch wälzt ſich in dem Bette
Unmuthsvoll der Kommis Holdig

Leiſe ſeufzt er und es pochen
Jhm die Schläfen wie im Fieber
An des Jünglings Feuerſeele
Wallt ein Mägdelein vorüber

Wie auch könnte jemals ihrer
Unſer Jüngling hier vergeſſen
Er verkauft Häringe aber
Sie verkauft Delikateſſen

Und mit ihr ſpazieren wollte
Er am Sonntag an dem freien
Weh und nun läßt ihn verzweifeln
Finſtern Schickſals wildes Dräuen

Denn die ſchöne Sonntagshoſe
War an Stellen an gewiſſen
Die man nicht grad gerne nennt
Arg defekt und recht zerriſſen

Und der arme fromme Dulder
Sehnend eines Wunders harret
Bis von außen Schritte dröhnen
Und die Thüre leiſe knarret

Auf des Häringsbändgers Wange
Glüht der Freude Purpurroſe
Denn vor ihm ſteht die ErſcheinungSteht der Schneider mit der Poſe

Fuchsmajor Süffle s Kommentare zur Waſſerwerksfrage

Bei Bacchus und Gambrinus
Das iſt ein böſer Spaß

Denk ich des Waſſerwerkes
Wird mir die Stirne naß

Für Waſſer nichts als Waſſer
Faſt eine Million

Das iſt ja mehr als ſchlimmer
Das iſt das ſchlimmſte ſchon

Jch ließe zum Konſenſe
Mich allſogleich herbei

Würd die Million verwendet
Für eine Brauerei

c
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Auch würd ich allerwegen
Nicht ſehr dagegen ſein

Verwendet man die Summe
Für guten Wein vom Rhein

Doch Waſſer nichts als Waſſer
Es will in meinen Sinn

Dies eine nun ſchon nimmer
Wo ſoll das Waſſer hin

e h
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